
nd e r 19 haBer Kaiſer traf heute vormittag 10 Uhr40 Wien vieceloſ ein und begab ſich ſofort nach dem
3 l i des Reichskanzlers um den trag deſſelben entgegen
zunehmen Kurz vor 12 Uhr mittags fuhr der Monarch ns
dönigt Schloß ein Nach einem S ramm aus Wien hat
der Kaſſer Kaiſer Franz Joſef zum Generalfeldmarſchall ernannt Die ſignien aus goldgeſtickten
Miniaturmarſchallſtäben als Ep nlettenſchmuck beſtehend wurden
dem Kaiſer Franz Joſef überreicht

Die Sitzung des Reichstages hente t
28 Febr Der Reichstag erledigt heute2 a W Tordinariume des Marine Etats nach den An

trägen der Budgetkommiſſion Beim Kapitel Jnſtandhaltung
der Flotte entſpinnt ſich eine Debatte über Arbeiterentlaſſungen
auf den Werften welche Staatsſekretär Hollmann mit Mange
an Arbeit motivirt Abg Rickert betonte es komme darauf an
einen Stamm geſchulter Arbeiter zu erhalten das ſei aber un
möglich wenn heute viel morgen wenig bewilligt werde Die
Regierung möge Auskunft über die Stärke des Arbeiterſtammes
geben welche nothwendig iſt um die Neubauten gleichmäßig
fortzuſetzen Nach dem Referat Lieber s über das Extra
ordinarinm wird die Berathung vertagt Morgen Fortſetzung
und Militäretat

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
g8 Berlin 28 Febr Das Abgeordnetenhaus ſetzte

heute die zweite Berathung des Kultusetats fort und die ſtark

Hoff u

gewordene Animoſität der Polen gegen das Deutſchthum machte
ſich wie all die Tage her abermals Luft Das Eentrum ließ
auch heute die Gelegenheit nicht vorübergehen ſich hierbei mii
einiger Schärfe die heute namentlich vom Abg Pr Porſch
hervorgekehrt wurde auf die Seite der Polen zu ſtellen Doch
verrathen die Polen ſelbſt in der ungeſtümen Art ihres immer
ſich erneuenden Angriffs allzuſehr daß ſie ſich zur Zeit verein
ſamt und verlaſſen fühlen und dem Scheinbeiſtand das Centrum
nicht allzuviel Werth beilegen Nach Erledigung der erſten
vier größeren Ausgabetitel des Kultusetats wurbe die Berathung

auf morgen vertagt

Saale Ze
n ur n r 3 rnn r n e

Morgen Ausgabe
0

Neunundziwanzigſter Jahrgang

n
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annghmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

0

Meunterei in Oſtafrika
Ueber eine Meuterei in der oſtafrikan iſſchen Schuß

truppe glaubt ein frankfurter Blatt folgendes melden zutkönnen
Nach uns zugehenden Privatnachrichten aus Oſtafrika für die

wir die Bürgſchaft übernehmen hat die Compagnie des
Compagnieführers Fromm auf dem Marſche ins Jnnere wegen

t der grauſamen Mißhandlungen die ſie ſeitens ihres Chefs er
fahren mußte gemeutert und auf eigene Fauſt den Rückweg an
die Küſte zurückgelegt um gegen ihren Chef Klage zu führen
Der Compagnieführer Fromm iſt gleichfalls allein an die Küſte
zurückgekehrt Von der Nat Ztg wird die vorſtehende
Meldung beſtätigt Sie ſchreibt

Mit Bedauern erfahren wir aus einer uns aus DaresSalaam
zugehenden Privatmittheilung daß eine Compagnie der deutſch
oſtafrikaniſchen Schutztruppe gegen ihren Führer den Lieutenant
Fromm gemeutert hat Jn einem im Kolonialblatt vom
15 Jan veröffentlichten Bericht des Gouverneurs v Schele
vom 1 Dez 1894 über die Expedition gegen die Wahehe hieß
es am Schluß Gelingt es dem Compagnieführer Fromm ohne
weſentliche Verluſte nach Kiloſſa zu kommen und dem Com
pagnieführer Prince Muhalala zu erreichen ſo dürfte mit Recht
der Ausgang der Expedition als ein durchaus befriedigender
zu bezeichnen ſein

Ein befriedigender Ausgang dieſer auch ſonſt keineswegs er
freulichen Expedition iſt nun inſofern durchaus nicht erreicht
worden als die Compagnie des Lieutenants Fromm ſtatt nach

Kiloſſa etwa halbwegs zwiſchen der Küſte und Tabora gelegen
zu gelangen ohne ihren Führer an die Küſte zurückgekommen iſt
Lieutenant Fromm ſeinerſeits hat ſich ebenfalls dort eingefunden
Der bedauerliche Vorfall hat keinerlei kolonialpolitiſche Be

deutung inſofern der Grund der Menterei der ſchwarzen Mann
ſchaft nach den uns zugegangenen Nachrichten lediglich in ver
kehrter namentlich zu harter Behandlung der Leute durch den
Compagnieführer zu ſuchen ſein ſoll Es darf erwartet werden
daß eine amtliche Mittheilung darüber erfolgt

Die Reichstagswahl im Wahlkreiſe Eſchwege
Schmalkalden

Ueber die am Donnerstag ſtattgefundene Wahl liegt bis
jetzt nur die folgende Meldung vor

Das Ergebniß der Réshstagserſatzwahl für den Wahlkreis

Der Bundesrath
hat in ſeiner Plenarſitzung am Donnerstag dem Geſetzent
wurf betr die kaiſerlichen Schutz truppen für Südweſſt
afrika und Kamerun dem Entwurf eines Geſetzes wegen
Abänderung des Zollvereinigungsvertrages vom 8 Juli 1867
kommungle Weinbeſteuerung und der Vorlage betr Ab

änderung des Statutes für das Archäologiſche Jufſtitut die Zu
ſtimmung ertheilt Ferner wurden die Ausſchußanträge betr
Abänderung der Dienſtvorſchriften zu dem Gefetz über die
Statiſtik des Waarenverkehrs des deutſchen Zollgebietes mi
dem Auslande die mzung der Beſtimmungen über die
Tara ſowie betr die von Taraſätzen für Malz an

ommen Der Reichstagsbeſchluß wegen Aufhebung des
tengeſetzes der Geſetzentwurf wegen Abänderung des

Branntweinſtenergeſetzes vom 24 Juni 1887 ſowie die Vorlage
betr die Verleihung von Korporationsrechten an die Rheiniſche

en hernegrgeer ein wurden den zuſtändigen Aus
n überwiefen Endlich wurde über verſchiedene EingabenBeſchluß gefaßt und von der Denkſchrift betr die ängntn

der Anleihegeſetze nebſt dem Beſchluß des Reichstags ierzu
Kenntniß genonimeu

Die Franzoſen und die Eröffnung des
Nord Oſtſee Kanals

Sehr neten iſt in der Stadt und im Kreiſe
Schmalkalden folgendes Stengel freiſ 1628 Huhn Soz
1676 Dr Karl Peters natl 1015 Jskraut Antiſ 475

Es läßt ſich hiernach über das Endreſultat noch gar nichts
Beſtimmtes ſagen Möglich wäre es daß Sten gel und
Dr Peters in die Stichwahl kommen

Kommunale Weinbeſteuerung
Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf vorgelegt welcher

den Gemeinden die Erhebung einer Verbrauchsabgabe
vom Wein einſchließlich Schaumwein und Kunſtwein bis zu
10 Proz des Werthes oder bis zu 5 M das Hektoliter ge
ſtattet Wir kommen darauf zurück

Zum Antrag Kanittz
Der Antrag Kanitz wird wie ſeit geraumer Zeit feſt
ſtand nicht eher dem Reichstage eingereicht werden als bis
der Staatsrath ſeine Anſicht darüber geäußert hat Die
Dtſch Tgsztg beſtätigt auch daß dieſe Rückſicht auf denStactsrath auf ganz ſpeziell ausgeſprochenen Wunſch des

Kaiſers genommen wird Dieſe Angelegenheit ſei bei der
jüngſten Audienz der BundesVorſtandsmitglieder beim Kaiſer
zur Sprache men Demnach iſt nicht daran zu denken
daß der Antrag Kanitz vor Oſtern noch an den Reichstag ge

Zur Eröffnung des NordOſtſeeKanals iſt auch Frankreieingeladen worden und es v der Sang deine leiſten

Es war ja anzunehmen daß dieſe Einladung den Herren Fran
zofen einige gen werurſachen würde Indeſſen ſcheinen
ſie ſich mit der Sache beſſer abzuſinden als man vorausſetzen
onnte Das zeigen die folgenden Meldungen
Paris 28 Febr Das Journal des Débats ſagt Wirwerden wie andere Mächte 3 Kriegsſchiffe nach iel ſenden

entrüſten ſich allerdings darüber ſie finden
r leben nicht mehr in der a

erhalten ades Boulangismu wir Einladuwir inſeterkint ſolc ür dle Ausſtellung don 1900 an

Autworten zu ern

ur n internationaler Höflichkeit anbequemen Unſere Regierung hat dies
unſere Künſtler fangen animmer gethan und aun Unfere innerſten Empfindungen werden dadurch nicht

r aber es würde ausſehen als hätten wir Furcht die
e der Reiſe zu verlieren wenn wir ablehnten mit den

eteben Wule rankreich n eutſchlan en in Frieden

n

nicht anders als uns einladen wir können
anders als annehmen

grie 28 Febr Der Temps erklärt Frankreich werde bei
z Einweihnng des Nordoſtſee Kanals vertreten ſein Hof

t wie den einzelnen Perſonen lege die gewöhnlichſte Höm Varſt änßere Formen auf Niemandem würde es ein

den ellung 1900 i g

wie van nicht ebenſo zu der An
würde es ſein Se anderen Mächte E e z
ſehen wer ſc pan in den Acker Keiner uſſiſche Schiſe

eng rot a micht ſehr natürlich dort auch franzöſiſche

Blätter könne reinzelt Aen einzelner vein diger Hinſicht überbamt teine

hätten i dniemag
Ländern

t ü
er Etiqueite und der äußeren

be it ſachen nichts zu thun undgebcäuchl der obachtung der zwiſchen civiliſirten
Höflichkeiten verhindert

h
Auf die lange Bank geſchoben

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz wird in dieſer Seſſion
nicht re t Der Finanzminiſter hat der Volksztg
r ſeine Entſcheidung bis zum 1 Juni enden

da er nicht überſehen könne ob die geforderten 7 Millionen
disponibel ſein werden

Zur Jeſnuitenfrage
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird der Nat Lib Korr

ioige angenommen daß der Bundesrath die Entſcheidung
iber die Aufhebung des Jeſnitengeſetzes von 1874 dies

mal durchaus nicht auf die lange Bank ſchieben werde Viel
mehr werde als wahrſcheinlich angenommen daß der be

ch treffende Reichstagsbeſchluß bereits im Monat März auf die
Tagesordnung einer Sitzung des Bundesrathes gelangen ſoll
Wie die Entſcheidung dort getroffen wird ſtehe dahin Jeden
falls begegne man in ſehr ernſt zu nehmenden Kreiſen dem
Ausdruck ber lebhafteſten Beſorgniß daß das reichsgeſetzliche
Niederlaſſungsverbot gegen den Jeſniten Orden demnächſt
außer Kraft treten werde

Agrariſche Herausforderungen
Die Agrarier ſind ſchon wieder zornig und ver

ſuchen es mit Drohungen Eine neue Caprivi Epiſode,
ſchreibt die Deutſche Tagesztg verträgt die deutſche Arbeit
verträgt die dentſche Volksſeele verträgt das deutſche
Königthum nicht Noch einmal darf der deutſche
Mittelſtand der deutſche Bauer in ſeinen Hoffnungen nicht

täufcht werden Geſchieht das doch dann liegt die ee nahe daß 5 Leute m erer W
Füh bemächtigen Und was dann ir ſtehen unchtigenmittelbar vor der Kuſcheidung Alſo Revolution oder

ehe Eine noch ſchärfere Touart iſt doch wohl

folgenden Straßen Große

einſichtsvolleren Kollegen

nus

1895

Verſchiedene Mittheilungen

Die rn des Reichstages hat entſprechend der Regierungsvorlage beſchloſſen daß bei Ein
führn der Berufung die Straffkammern anſtatt bishernMchtern in Zukunft nur aus 3 Richtern wie vor dem

Erlaß der
5

uſtizgeſeße beſtehen ſollen in der Berufungsinſtanz
aber muß die Kammer aus 5 Mitgliedern beſtehen

Neuſtadt a d Haardt 28 Febr Die Bürgermeiſter von
19 Städten der Pfalz beſchloſſen heute den Fürſten
Bismarck zu ſeinem 80 Geburtstage zum Ehrenbürger zu er
nennen und ihm ein darauf bezügliches künſtleriſch ausgeführtes
Diplom zu überreichen Die heute nicht vertreten geweſenen
Städte können dem Beſchluſſe bis zum 8 März beitreten

München 28 Febr Den Neueſten Nachrichten zufolge
baben die Gemeindebevoll mächtigen in ihrer heutigen
Sitzung mit 42 gegen 11 Stimmen dem Beſchluſſe des Magiſtrats
e wwt dem Fürſten Bismarck das Ehrenbürgerrecht zu
werleihen

Ausland
OeſterreichUngarn Das wiener Fremdenblatt erfährt

es ſei als ſicher anzunehmen daß Oeſterreich einer etwaigen
Einladung zur Theilnahme an einer Währungskonferenz
zuſtimmen und ſich durch Delegirte dort vertreten laſſen werde

Fraukreich Der Jnſtiz miniſter hat einen neuen Geſetz
entwurf über die Spionage ausgearbeitet welcher gegen
wärtig dem Kriegs und dem Marineminiſter vorliegt

Die Zollkommiſſon beſchloß am Montag die Berathung
der den Zucker betreffenden Fragen zu beginnen

Das Syndikat der Eiſenbahnbedienſteten beſchloß
in Agitation zu treten um die Deputirtenkammer zu beſtimmen
das Geſetz abzulehnen wonach den Augeſtellten der Eiſenbahn

n vreinigung zum Zwecke der Arbeitseinſtellung verboten
wird

Norwegen Das Organ der Linken Verdens Gang
theilt mit auf eine Anfrage Sverdrup s während der
geſtrigen Konferenz habe der König erklärt daß er in ſeinem
letzten Schreiben nicht beabſichtigt habe zu verlangen daß das
Storthing oder irgend eine Partei deſſelben den Beſchluß des
Storthings vom Jahre 1860 aufgeben ſolle Der Artikel des
Blattes ſchließt Könnte auf dieſer Grundlage eine Brücke
zwiſchen der Anffaſſung des Königs und derjenigen des nor
wegiſchen Volkes gebaut werden ſo dürfte noch nicht alle
Ausſicht zu einer Verſtändigung zu gelangen ansgeſchloſſen
ſein Der ehemalige Stagatsrath Thorne wurde am

Dounerstag zum König berufen

Rußland Der Köln Ztg zufolge hat der Kaiſer
Nikolaus den bisherigen ruſſiſchen Botſchafter in Wien
Fürſten Lobanow zum Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten ernannt Nach Mittheilungen der

Rnuſſiſchen Telegraphenagentur beſtätigt ſich dieſe Meldung
Der betreffende Ukas wird aber erſt im Amtsblatte erſcheinen
nachdem Fürſt Lobanow dem Kaiſer Franz Joſef ſein Ab

berufungsſchreiben überreicht haben wird
Der Regierungsbote veröffentlicht eine Mittheilung über

See am 720 Febr Darineißt es

Der an dieſem Tage ſtattgehabte Jahresaktus in der Univer
ſität verlief vollkommen ruhig Am Abend nahmen ehemalige
wie gegenwärtige Studenten der Univerſität in üblicher Weiſe
an dem kameradſchaftlichen Eſſen theil Leider erlaubte ſich ein
Theil der jungen Leute welche in verſchiedenen Reſtaurants ge
ſpeiſt hatten nach beendetem Mal auf den Straßen und in
öffentlichen Verſammlungen die Ordnung in ſehr erheblichem
Maße zu ſtören was zu der Nothwendigkeit führte die Ordnung
durch Gewalt en ne Der größte Unfng wurde ge
trieben in der Paſſage Michael im Manege Cirkus im Alcazar
und in einem kleinen Theaterlokal Tumpakow, gleichwie auf

Jtaljanskaja Jekaterinenskaja
ntanka Tſchernyſchewgaſſe Zaroduy

Proſpekt Wladimirskaja Newsky Proſpekt zwiſchen der AnttſchkowBrücke und der Ecke des Litcjuye Proſrett beim Reſtaurant
Palkin An allen genannten Stellen trugen die Ruheſtörungen
den gleichen Charakter Meiſtentheils waren es ſtarke Trupps
berauſchter Studenten welche die Ermahnungen ihrer

die Bitten des Publikums und die
Forderungen der Polizei nicht beachtend groben Unfug triebenwie auf den Straßen ſo auch in Theafern und Retanrante
Sie drangen gewaltſam und ohne zu zahlen in Vergnügungs
Lokale und Theater ein und zwangen hier und da zu Gewalt
maßregeln ſeitens der Polizei und der Hauswächter ſowie ſeitens
der Paſſanten und des Publikums welche ſie angegriffen
hatten Die Vorſtellung im kleinen Theater mußte vor
der Beendigun geſchloſſen werden Das Handgemenge
auf den Straßen veranlaßte einige ungefährliche Ver
wundungen niemand jedoch wurde ernſtlich beſchädigt
Leider unter den Verwundeten wie in ähnlichen
Fällen ſtets vorzukommen pflegt auch Perſonen welche an denNuheſtörungen nicht theilnahmen und nur zufällig in der
Nähe waren Die Geſammtzahl der Verwundeten welche
ärztlich beſichtigt wurde beträgt achtzehn dieſelben ſind ſaß
ausnahmslos wiederhergeſtellt Die Thätigkeit der Polizei
war größtentheils auf Ermahnung der Ruzeſtörer und auf Loka

Allein in zwei Fällen
ſo an der Michael Man

liſation der Hrdinmasſörung beſchränkt
mußte ſie zur Gewalt greifen de
wo der Zuſammenſtoß der Studenten mit einem Offizier
Dimenſionen anzunehmen drohte und die Polizei acht Perſonen
verhaften mußte und beim Reſtaurant Palkin Hier dräugten die
Studenten welche betrunken in das Lokal eindringen wollten
vermöge ihrer Uebermacht die Polizei zurück ſchiugen die Polizel
beamten und zertrümmerten die Elasthür des Reſtaurants
was den Priſtaw des lokalen Stadttheils zwang die
wächter welche zur Freihaltung der Anitſchkow Brücke
beordert waren heranzurufen behufs Entfernung der Ruheſtörer
Neuer Widerſtand der Studenten veranlaßte eine allgemeine

Karawanngja An der

D
Prügelei woran ſich auch viele Paſſanten betheiligten welche
über das zügelloſe Gebahren der Studenten empört waren Be



i zrügelen litten nicht nur die Studenten ſondern auch zuder n dſenge andere Perſonen Durch die obige Erklärung

werden alle übertriebenen Gerüchte über die Ordnungsſtörung
am /20 Febr dementirt

Cuba Nach einer Meldung aus Havanna wünſchen die
Aufſtändiſchen in Bayamo und Baire mit der Regierung zu
verhandeln Die Rebellen von Guantanamo ergreifen vor den
Truppen die Flucht Eine amtliche Depeſche aus Havanna
meldet daß die Aufſtändiſchen in Matanzaz geſchlagen und
deren Anführer Se worden iſt Der Aufſtand der Sepa
ratiſten in der Stadt Baire iſt vollkommen niedergeworfen

Deutſcher Reichstag
48 Sitzung vom 28 Februar nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Hollmann
chr v Du aSr S für Kuß Dorbringer betreffend

die Aufhebung des Geſetzes über die Ernennung und Beförderung
der Bürgermeiſter und BeigeordnetenDas Saus tritt in die zweite Berathung des Marine

tats eine Kapitel 45 der dauernden Ausgaben Marine Kabinet
und Oberkommando empfiehlt die Kommiſſion ſtatt 12 beim
Stabe des Oberkommandos befindlicher Seeoffiziere nur 9 ſtatt
9 expedirender Sekretäre nur 7 ſtatt 5 Regiſtratoren nur 4
ſtatt 5 Kanzleiſekretäre nur 3 ſtatt 4 Kanzleidiener nur 3 zu
bewilligen

Referent Abg Dr Lieber empfiehlt dieſe Abſtriche trotz der
von dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts mit verſtärktem
Nachdruck betonten Nothwendigkeit dieſe Mehrforderungen zu
bewilligen Bei der nothwendigen Sparſamkeit habe die Kom
d ſich nicht veranlaßt geſehen die Mehrforderung zu be
willigen

Staatsſekretär Hollmann bittet entgegen dem Beſchluſſe der
Kommiſſion die Perſonalvermehrung zu bewilligen welche durch
die Zunahme der Geſchäfte namentlich durch das nothwendige
Studium der Manöver entſtanden ſei Dieſes Studium liefere
ſehr werthvolles Material

Das Haus beſchließt nach dem Antrage der Kommiſſion
Bei Kap 46 Tit 1 Beſoldung des Staatsſekretärs referirt
Abg Dr Lieber über die betreffs des Unglücks auf der

Brandenburg vom Staatsſekretär gegebene Auskunft Diekriegsgerichtliche Unterſuchung habe ergeben daß gegen keine

Militärperſon Grund zum Einſchreiten vorhanden war Die
civilgerichtliche Unterſuchung habe zur Einleitung der Vor
unterſuchung gegen vier Angeſtellte des Vulkan geführt
Letzterer würde eventuell zum vollen Schadenerſatz heran
gezogen werden Außerdem wurde betreffs des Zurückziehens
der beiden Kriegsſchiffe Adler und Buſſard aus dem Hafen
von Apia Antwort ertheilt und zwar dahin daß die Zurück
ziehung lediglich unter dem Zwange der Nothwendigkeit erfolgt
ſei ſowohl mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand der

Keſecn e aften wie auch auf erforderliche Reparaturen an den
eſſeln c
Das Kapitel wird bewilligt ebenſo die auch in dieſem Kapitel

von der Kommiſſion vorgeſchlagene Perſonalveränderung
Zum Kapitel 47 Titel Seewarte und Obſervatorien

legt folgende Reſolution der Kommiſſion vor
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen die den in Berlin

ſtationirten Mitgliedern der Mittelbehörden der Reichs Ver
waltung gewährte Ortszulage von 600 M auf die gleichgeſtellten
Beamten in Hamburg für das nächſte Etatsjahr in Ausſicht
zu nehmen

Die Reſolution wird ohne Debatte angenommen
Zum Kapitel Seelſorge und Garniſonſchulweſen

liegt folgende von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution vor
Die Regierungen zu erſuchen die Aufbeſſerung des Gehaltes

d Volksſchullehrer an den Marineſchulen in Erwägung zu
nehmen
Abg Dr Lingens Ctr beklagt daß auf dem Gebiete der

Seelſorge noch immer nicht die verfaſſungsmäßige Parität der
Bekenntniſſe hergeſtellt iſt Es müſſe wie den Evangeliſchen ſo
auch den Katholiken das gewährt werden was ſie für nothwendig
halten Auch bezüglich der Sonntagsheiligung ſeien noch nicht
alle Wünſche befriedigt England könne man ſich da zum
Muſter nehmen Bei uns beſtehe der Gottesdienſt oft nur
darin daß der Kapitän den Mannſchaften aus einem evangeliſchen
Andachtsbuche etwas vorlieſt mindeſtens müßten auch katholiſche
Bücher benutzt werden

Das Kapitel wird bewilligt und die Reſolution angenommen
Die folgenden Kapitel betreffen von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Abſtriche im Geſammtbetrage von 800,000 M

Das Haus genehmigt die Abſtriche der Kommiſſion
Das Kap 59 Naturalverpflegung hat die Kommiſſion um

73 000 M erhöht Das Haus ſtimmt dem ohne Debatte bei
Bei Kap 54 Tit 2 Löhnung für Oekonomie Hand

werker erwähnt
Abg Dr Hammacher nl eine Petition der Handelskammer

zu Bonn die Marineverwaltung möge die Tuchlieferungen nicht
im Wege der beſchränkten Submiſſion vergeben ſondern die Be
theiligung einem größeren Kreiſe von Fabrikanten ermöglichen

Miniſterialdirektor Perels erwidert man ſei infolge von
Beſchwerden davon abgegangen nur 2 Firmen heranzuziehen
obwohl ſich dieſe durchaus bewährt hätten Der bezügliche Ver
trag ſei von der Marine Verwaltung gekündigt worden Für
1895,96 ſei ein größerer Kreis von Intereſſenten zu den
Lieferungen herangezogen worden Die Zahl betrage jetzt neun

Das Kapitel wird bewilligt
Jn Kap 60 Jnſtand haltung der Flotte und der Werft

onlagen ſind in Tit 84 zur Jnſtandhaltung der im Dienſt
b Den Schiffe und ihres Jnventars 181,500 Mark ab
geſtrichen

Abg Rickert fragt wie groß die Zahl der Werftarbeiter bei
Beginn dieſes Jahres geweſen ſei Die oft plötzlich eintretenden
Arbeiter Entlaſſungen mußten naturgemäß von üblem Einfluß
auf die Werſtverwaltung ſein Ferner regte Redner eine Beſſer
ſtellung der WerftverwaltungsSekretäre an Es handelt ſich
nur um geringe Summen

Staatsſekretär Hollmann giebt zu daß es ein unerwünſchter
en iſt wenn der Stand der Arbeiterzahl ſo ſehr ſchwankt

och liegt das an dem Schwanken der Aufträge welche die
Marineverwaltung infolge der Bewilligungen des
ertheilen in der Lage iſt Was die Beamten betrifft ſo muß die
Reichsverwaltung mit den übrigen Verwaltungen namentlich in
Preußen gleichen Schritt halten und darf ihre Beamten nicht
anders ſtellen als die der gleichgeſtellten Kategorien Die Marine
verwaltung iſt daher beim beſten Willen nicht in der Lage die
Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe zu verſetzen

Geh ObRegR Plath fügt hinzu daß die ererwelnge
Sekretäre den Jntendanturſekretären nicht nur im Laufe der
Dienſtzeit gleichkämen ſondern auch Nebenbezüge haben ſo daß
die IJntendanturſekretäre ihrerſeits um Gleichſtellung mit den
Werftverwaltungsſekretären bitten

Abg Legien bemängelt die plötzlichen Maſſenent
laſſungen der Werftarbeiter

Staatsſekretär Hollmann Das Beſtreben der Verwaltung ſei
darauf gerichtet einen feſten Arbeiterſtamm zu haben und nicht

zu wechſeln Jn den Monaten Januar März häufen ſich die
rbeiten infolge der Frühjahrsindienſtſtellungen und die dadurch

veranlaßten Reparaturen Das ändert ſich dann wenn dieſe Arbeiten D
crledigt und
der Frage Arbeiterentlaſſung
darüber älteren Arbeiter ſprachen ſich für Beibehaltung
der vollen Arbeitszeit aus die jüngeren für ArbeitsverkürzunDadurch entſtanden Kontroverſen unter den Arbeitern e

nur Neubauten rigen Da ſtehen wir dann vor
oder Arbeitsverkürzung Die

eichstages zu d

ir wollen durchaus für das Wohl der Arbeiter ſorgen und ſien lichſt nicht die Frrafr ſetzen Aber wenn keine Arbeit

da iſt wie ſollen wir da Arbeit ſchaffen
Abg Legien bemerkt daß gerade die von der Entlaſſung be

troffenen Arbeiter in der Srage der Bewilligung der Schiffe mit
der ſozialdemokratiſchen Fraktion einer Anſicht ſeien es wäre
wünſchenswerth wenn die Nationalliberalen und Konſervativen
ebenſo viel Rückſicht auf das Gemeinwohl nähmen wie dieſearmen Arbeiter Die Staatsbetriebe ſollten durch die That
zeigen daß ſie die Jntereſſen der Arbeiter im Auge hättenStaatsſekretär Hollmann Es kann doch kein Zweifel ſein
daß wenn keine Schiffsneubauten ſondern nur Reparaturen vor
genommen werden können die Arbeiter außerhalb der Repara
turen die im Winter ſtattfinden nicht beſchäftigt werden Auf
die Jnterpellation des Abg Legien war ich nicht vorbereitet und
habe deshalb kein Material bei mir ſonſt würde ich ihm nach
weiſen können daß die verheiratheten Arbeiter voll beſchäftigt
werden und daß die Arbeiter die entlaſſen werden unver
heirathet ſeien

Abg Rickert Es ſei doch ganz ſelbſtverſtändlich daß wenn
die Marineverwaltung keine Arbeit habe ſie Arbeiter entlaſſen
müſſe Aber gerade deshalb müſſe man ſich gegen ungleich
mäßige Bewilligung von Schiffsbauten erklären das r
auch nicht dem urſprünglichen Plane Uebrigens ſei es gar nicht
der Fall daß Hunderte von Arbeitern entlaſſen ſeien Auf der
danziger Werft ſei der Arbeiterſtamm ein ſehr hoher viel höher
als früher Redner behält ſich vor auf die ganze Frage bei der
dritten Leſung näher einzugehen

Abg v Kardorff bemerkt daß die Budgetkommiſſion der
Meinung geweſen ſei daß die Gleichmäßigkeit im Schiffsbau
ein erſtrebenswerthes Ziel ſei und ſie habe deshalb lebhaft be
dauert daß im vorigen Jahre bei der Bewilligung von dieſer
Gleichmäßigkeit abgegangen ſei Redner erklärt daß die
ſozialdemokratiſchen Arbeiter kein Heer und keine Marine
wünſchten weil die Koſten dafür durch indirekte Steuern auf
gebracht werden müßten Wenn die ſozialdemokratiſchen Arbeiter
u der Anſicht verführt ſeien daß der Staat ohne Steuern beſehen könne ſo ſei es ganz gut daß durch die Entlaſſung von

der Arbeit ihnen
Lehren führten

Abg Bebel Soz erklärt daß niemand in dem ganzen Hauſe
behauptet habe man könne ohne Heer und Marine beſtehen es
handele ſich nur um eine andere Organiſation des Heeres Jm
vorigen Jahre hätten auch die Konſervativen nicht alle Marine
forderungen bewilligt jetzt befänden ſie ſich freilich in einer an
deren Stellung Die Sozialdemokraten nehmen in erſter Linie
das allgemeine Jntereſſe wahr Arbeit ſei vorhanden es ſei nur
eine andere Eintheilung der Arbeitszeit für alle nöthig geweſen
Wer human gegen ſeine Arbeiter handele verkürze die

einmal fühlbar gemacht werde wohin dieſe

Arbeitszeit ſo daß alle Arbeit haben Dann habe die
ſozialdemokratiſche Partei auch nichts dagegen wenn
die Arbeiter auch zu den direkten Steuern heran
gezogen würden Die Arbeiter ſtänden aber ſchlechter da
wenn ſie nur mit indirekten Steuern belaſtet würden um ſo
mehr je größer die Familie ſei Seine Partei trete deshalb
für eine Reichseinkommenſteuer ein die freilich gerecht und
progreſſiv ſein müſſe das habe den großen Vortheil daß die
Arbeiter klar ſehen könnten was dieſer koſtbare Staat eigentlich
koſte Heiterkeit

Damit ſchließt dieſe Debatte
Zum Kapitel Waffenweſen und Befeſtigungen, Titel
Schießübungen Salut und Signalſchüſſe wünſcht
Abg Richter frſ Vg eine Verminderung des Salutſchießens

innerhalb des inneren Dienſtes Die für das Salutſchießen ver
wendete Munition könne zum Theil zum ernſten Schießen ver
wendet und die Munition erſpart werden Redner wünſcht für
das nächſte Jahr eine Statiſtik über den Umfang des Salut
ſchießens innerhalb der eigenen Marine und über den Einfluß
deſſelben auf den Etat

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordi
nariums

Beim Extraordinarium nimmt das Wort zunächſt
Referent Abg Dr Lieber Neuforderungen an großen Panzern

werden nicht erhoben Die Verwaltung und die verbündeten
Regierungen denken nach den Erklärungen des Staatsſekretärs
nicht daran die Hochſeepanzerflotte über die ahl 14 zu ver
mehren Erſatzbauten können auf eine längere Reihe von Jahren
entbehrt werden ſobald in den nächſten zwei Jahren die vier
Schiffe der Sachſenklaſſe in den erforderlichen Zuſtand gebracht
ſein werden werden nur für König Wilhelm und Friedrich
der Große bis zum Ende des Jahrhunderts Erſatzbauten an
gefangen werden Alles andere iſt private Zukunftsmuſik Von
den Kreuzern 2 Klaſſe ſind in der Denkſchrift von 1889 7 in
Ausſicht genommen und erſt einer fertiggeſtellt über den Rahmen
der Denkſchrift hinauszugehen iſt nicht beabſichtigt Bezüglich
der Kreuzer 1 Klaſſe iſt amtlich von weitergehenden Plänen
über den Bau des Erſatz Leipzig hinaus nichts bekannt in
deſſen müſſe ſich die Marineverwaltung ſpätere Forderungen
neuer Kreuzer vorbehalten

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Freitag
1 Uhr außerdem Militäretat

Schluß 5 Uhr
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81 Sitzung vom 28 Februar 11 Uhr
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgefetzt und

zwar beim Kapitel Elementarſchulweſen
Auf eine Beſchwerde des
Abg Frhr v Heereman Centr erklärt
Kultusminiſter Dr Boſſe er häbe in den diesjährigen Ver

handlungen ein grundſätzlich ſchrofferes Verhalten gegen die
Polen nicht gezeigt Wenn einmal Schroffheiten vor
ekommen ſeien ſo ſeien dieſe durch den heraus
ordernden Ton der Polen provozirt worden Be

wegung Jn den weſtfäliſchen Dorfſchulen ſtatt zweier freien
halben Wochentage wieder einen ganzen freien Tag einzuführen
ſei aus ſchultechniſchen Gründen und im Jntereſſe der Kinder
nicht gut angängig

Abg Pleß Ctr fordert größere ſtaatliche Zuwendungen an
die Volksſchulen um die Gemeinden zu entlaſten Der Religions
unterricht dürfe lediglich nur von Geiſtlichen ſelbſt ertheilt wer
en Es werde heutzutage in den Volksſchulen überhaupt viel
u viel gelehrt und dadurch die geſunde körperliche Entwickelung
er Kinder namentlich der Mädchen verhindert Zudem fördere

die Ueberbürdung in den verſchiedenen Disziplinen die Oberflächlichkeit Wirkliche Erziehung laſſe ſich a durch Eintrichtern
aller möglichen Wiſſenſchaften erreichen ſondern durch Religion

d zu dieſem Ende müſſe der Religionsunterricht vermehrt
werden

Abg Segeth freik tritt gegen jede Steigerung des polniſchenUnterrichts in den oberſ lcſiſchen Elementarſchulen ein Das
Unvermögen der Polen in der deutſchen Sprache werde übrigens
vielfach übertrieben mancher Pole werde durch die polniſche

ropaganda geradezu veranlaßt nicht deutſ r ſprechen Beim
mpfang des Fürſtbiſchofs Dr Kopp in Rybnik ſeien oſtentative

r piiche Begrüßungstafeln aufgehängt geweſen Wenn Fürſt
ismarck noch hier wäre würden die Polen anders ſprechen

uſtimmung und Widerſpruch Die polniſchen Agitatoren die
oft Lehre e Pfarrer ſeien wollten das Volk nur in der

ummheit erhalten um es für ihre Zwecke dienſtbar zu machen
Abg Dr Porſch Ctr tritt in ſcharfer Weiſe dem Vorredner

entgegen Es handle ſich jetzt um den polniſchen Religionsunter
richt und nicht um den polniſchen Unterricht überhaupt Herr
Segeth ſcheine die oberſchleſiſchen Verhältniſſe gar nicht zu

lbſt kennen Wenn beim Empfang des Kardinals Fürſtbiſchofs Dr

elweſen ſeken
ei man hier nach altem Uſus verfahren uch Freiherr

v Pit habe in ſeinen neulichen r nicht die rechte
Objektivität gezeigt der Pfarrer ſei geradezu der geeignetſte Be
urtheiler t vorliegenden Fragen Die vorhin gegebene Er
klärung ſei ja ch immerhin könne er Redner eine Pro
vocirung durch die Polen nicht ſo ganz zugeben Das Verſprechen
des Miniſters eine Verfügung zu erlaſſen auf Einführung des
olniſchen Kirchenliedergeſanges in den oberſchleſiſchen Elementar
chulen ſei übrigens noch immer nicht erfüllt Beifall im

Centrum und bei den Polen
Die Abgg Stanke und Herrmann r ſchließen ſich an und

betonen die Wichtigkeit des Unterrichtes in polniſcher Sprache
für die religiöſe Erziehung

e Frhr v Zedlitz frk bemerkt weil Herr Segeth beider len gegen einen Centrumsmann geſiegt habe habe
er ſich anſcheinend eines erimen Iaesae majestatis gegen das
Centrum ſchuldig gemacht und ſo ſei dann die Heftigkeit des
Herrn Dr Porſch und des Herrn Stanke zu erklären Leb
afte Zuſtimmung und Widerſpruch Nicht gegen den polniſchen
nterricht wende ſich der Widerſtand der Ienſervativen Parteien

ſondern gegen die verdammenswerthen Beſtrebungen unter reli
giöſer Flagge politiſche polniſche Propaganda zu treiben Leb
haftes Bravo und Widerſpruch Dr Porſch ſei befangen denn
er kämpfe für ſeine politiſche r in Oberſchleſien
Heute haben das polenfreundliche Centrum und die polnſſche Fraktion
die Deutſchen provozirt ein energiſches deutſches Wort dürfe

An ne daher nicht übel nehmen Lebhafter Beifall
un enAbg Dr v Heydebrand dk iſt mit der Haltung des Kultus
miniſters in der Frage des polniſchen Unterrichts einverſtanden

23 Dr Porſch Etr verwahrt ſich nen den Vorwurf aus
Fraktionsgründen den Abg Segeth bekämpft zu haben Der

bg Stanke habe ja freilich dem Abg Segeth den Vorwurf
gemacht letzterer Herr habe keine Ahnung von Religion damit
habe Herr Stanke ſelbſtverſtändlich die katholiſche Religion
gemeint Die Darlegung daß das Centrum oder die Polen
unter dem Deckmantel der en politiſche Agitation trieben
ſei auch mindeſtens unpaſſend Bewegung rechts

Präſident v Köller bemerkt wenn Frhr von Zedlitz dieſen
Vorwurf direkt auf das Centrum oder die Polen gemünzt hätte
würde er ihn zur Ordnung gerufen haben Heiterkeit

Abg Stanke Etr begründet einen Antrag Dauzenberg
dahin gehend die Gehaltspoſition für 13 neue Kreisſchulinſpek
toren aus dem Etat zu ſtreichen Dieſe Streichung liege im
Intereſſe einer geſteigerten Lokalſchulinſpektion Dieſe müſſe
ganz und gar den Geiſtlichen übertragen und die katholiſchen
Geiſtlichen mehr zur Lokalſchulinſpektion zugelaſſen werden

Miniſter Dr Boſſe erklärt er ſei gern bereit letzteren Wunſch
zu erfüllen Leider müſſe die Thatſache verzeichnet werden daß
noch immer noch zu viele katholiſche Geiſtliche auf einem der
Regierung feindlichen Standpunkt ſtehen Solche aber als Lokal
ſchulinſpektoren anzuſtellen gehe unmöglich an

Danach wird Abſchnitt Schnulaufſicht unter Ablehnung des
Antrages Danzenberg angenommen

Bei Abſchnitt Höhere Mädchenſchulen giebt
Abg Seyffardt ul der Genugthuung Ausdruck daß die Re

gierung endlich an eine Neuregelung des höheren Madchenſchul
weſens herantrete und wünſcht die gleichmäßige Zehnklaſſen
theilung für die Mädchenſchulen Beſonders dankend müſſe an
erkannt werden das Beſtreben den Lehrerinnen in Zukunft mehr
den ihnen in der Mädchenſchule gebührenden Einfluß einzuräumen

erner bittet er um Rangerhöhung auch der akademiſch gebildeten
Lehrer an der Mädchenſchule ſo werde der Oberlehrertitel nur
höchſt ſelten an Mädchenſchullehrer verliehen

Abg Dittrich Ctr wünſcht Vermehrung der Religionsſtunden
an den gen Schulen und Einxichtung beſonderer Klaſſen zur
Heranbildung zukünftiger Lehrerinnen

Abg Frhr v Heereman Ctr warnt vor Schabloniſirung
im Mädchenſchulweſen Auch ſei es unerfindlich warum die
Gründung von Privatmädchenſchulen häufig von der Regierung
erſchwert werde wie dies namentlich in Bezug auf katholiſche
Schulen der Fall ſei Derartige Dinge ſeien noch Reſte aus
St n ſrrtatuvle die beſeitigt werden müßten Beifall im

entrum
Miniſterialdirektor Geh Rath Dr Schneider führt aus von

unparitätiſcher Behandlung könne auch bei der Errichtung von
katholiſchen Privatſchulen keine Rede ſein Allen berechtigten
Beſchwerden gegenüber werde die Regierung ſtets wohlwollend
Stellung nehmen Was die Heranbildung von Lehrerinnen be
treffe ſei den katholiſchen Abgeordneten der Hinweis gegeben
daß in Weſtfalen zwei katholiſche Lehrerinnenſemingre beſtehen
Die Privatſchule ſolle ſein und bleiben ein Verſuchsfeld ratio
neller Pädagogik eine Beſchränkung des Privatſchulweſens
liege der Regierung fern Die neuen Beſtimmungen über
das Mädchenſchulweſen ſeien das Ergebniß langjähriger ſorg
fältigſter Unterſuchungen und Verhandlungen Die Schulver
waltung wolle ſich keineswegs den modernen Strömungen wider
ſetzen aber wenn z B die Forderung des Mädchengymnaſinms
geſtellt werde ſo ſage die Regierung Noli tangere circulos meos
Die deutſche Mädchenſchule ſolle ihren Zöglingen wohl ermöglichen
ſich ſpäter wiſſenſchaftlich fortzubilden aber eine Gelehrtenſchule
ſolle ſie nicht ſein Die neunklaſſige Eintheilung halte die
Regierung für die beſte doch wolle ſie die r Eintheilung
nicht grundſätzlich verdammen da wo ſie einmal beſtehe Was
die Auregungen des Abg Seyffardt betreffe ſo gehe die Regierung
von dem Grundſatze aus daß an jeder höheren Mädchenſchule
ein beſtimmter Etat ſein müſſe für einen Rektor eine gewiſſe
Zahl von Oberlehrern und Lehrerinnen Beifall

Abg v Schenckendorff nl drückt ſich tm großen und ganzen
im Sinne Seyffardt s aus
h vertagt das Haus die Weiterberathung auf Freitag

r

Schluß 4 Uhr

gopg in Rybnik polniſche Jnſchriften herpeht
o

Gerichtsverhandlungen

e 27 Febr Einbrecherbande Vor demSchwurgerichte begann heute die Verhandlung gegen die Bande
von 22 Individuen welche im vorigen Sommer viele Einbrüche
in den Kantonen Zürich Luzern und Schwyz beging Von
den Angeklagten ſind 11 geſtändig einer flüchtig einer mußte
ins Jrrenhaus gebracht werden und einer erhängte ſich vorige
Nacht im Gefängniſſe Gegen acht derſelben wird das ſchwur

erichtliche Verfahren hier und zwar wegen des gemeingefährlichen
harakters der Angeklagten bei geſchloſſenen Thüren durch

Chibrt werden der andere Theil der Bande wird vor dem
chwurgerichte in Konſtanz zur Aburtheilung kommen

m h
Provinzial Nachrichten

S Eäösosleben 28 Febr Prüfung Unter Vorſitz des Pro
vinzialſchulraths Hrn Frieſe und des Geh Regierungsraths
Hru Haupt aus Merſeburg wurde heute die Prüfung der Lehr
amtskandidäten am bieſigen Königl Seminar beendet Von
n Seminariſten beſtanden 2 die Prüfung nicht von 2 ſog Wilden

ner

t Landsberg 27 Febr Maul und Klauenſeuche
Auf Rittergut Reinsdorf iſt unter dem Viehbeſtande die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Es ſind darum von dem

errn Landrath die nöthigen Verhütungsmaßregeln gegen die
eiterverbreitung bekannt gemacht worden

t Aſchersleben 28 Februar Abiturientenprüfung
Abrechnu e Streit Auf Grund der unter Vorſitz des
Provinzial Schulraths Dr Kramer abgehaltenen Ablkurienten
prüfung des hiefigen Gymnaſiums erhielten ſämmillche 6 Abi
turienten das Zeugniß zur Reife Die Schlußrechnnng über
die hier veranſtalteten Guſtav Adolf Feſiſplele weiſt eine Ein



und eine Ausgabe von 4091,27 M nach
a bie ſiae Winde t Wonerb m

a geriethen zwei Knaben beim Waſſerholenzen e welche ſich eine Schlägerei entſpann Der
Schwächere wurde dabei mit einem Eimerholz derart über den
Kopf geſchlagen daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

X Jeſſen 28 Febr Die einklaſſige Schifferſchul e
im Vorſe Elſter a d Elbe welche von 38 Schülern darunter
mehrere verheirathete Schiffer beſucht war iſt kürzlich vom r
tzenden Herrn Paſtor Hahn daſelbſt geſchloſſen worden iWenn der Schule war ziemlich regelmäßig Leider feblt es

an ſolchen Schülern die es nur ſo lange in der Schule an i
bis ſie das erſehnte Patent in den Händen z o wen
eigentlich noch manche Leere durch weiteren Schulbeſuch be
ſeiligt werden könnte und müßte wen

z Paus felde 28 Febr Plötzlicher Fer Fpild henen
Geſtern morgen ging der Holzarbeiler Wen P n ich Lrach a
Wald um ſich eine Welle Holz zu holen en i nſeige 5
J emlich ſtarker trockener Zweig von einer Eiche u er
do auf liegenden ſchweren Schneemaſſen ab und So u ſo r

lücklich auf den Kopf daß die Schädeldecke eingedrückt wr e
er Unglückliche ſchleppie ſich noch bis an den nächſten

wo ihn ſpäter Wildfütterer im bewußtloſen Zuſtande fanden un
nach Hauſe fuhren Nach wenigen Stunden trat der Tod infolge
Gehirnerſchütterung ein Der roße Wildbeſtand des HerrnGrafen von der Aſſeburg hat ſich infolge des hohen Schnees
und der großen Kälte bedeutend verringert Täglich bringen die
Wildfütterer todtes Wild aus den Forſten Matte abgezehrte
Rehe die nach den Förſtereien gebracht und dort in Ställen ge
fütlert werden befinden ſich wohl die dahin gebrachten Hirſche
dagegen lebten nur kurze Zeit

Nordhauſen 28 Febr Feuersbrunſt Jm Speditions
eſchäft der Herren v Tennecker Sommer in der Langen
traße brach heute morgen nach 5 Uhr Feuer aus Durch den

Brand iſt ein Hintergebäude Kutſcherhaus ganz vernichtet und
ein angrenzendes Gebäude etwas beſchädigt worden Die neue
toſtſpielige elektriſche Feueralarm Einrichtung hat ſich wie die
Nordh Ztg hervorhebt hierbei nicht bewährt

ſErnennung Der Berg Jnſpektor Jahns zu Staßfurt iſt zumBcgueite Duehor ernannt und nach Grube Von der Heydt verſetzt worden

Verleihung Dem Kreisphyſikus Dr Schaffranek in Zeitz iſt
der Charakter als Saniläts Raſh verliehen worden

nahme be 4487,35 M
Vom Uebeiſchuß erhalten u

x Greiz 28 Febr Bis markdenkmal Selbſtmord
Das Komitee zur Errichtung eines Bismarckdenkmals beſchlo
geſtern daſſelbe in den Anlagen an der Heinrichsſtraße aufzu
ſtellen Geplant iſt eine überlebensgroße Büſte in Bronzeguß
auf einem entſprechenden Sockel von geſchliffenem Granit Die
Sammlung von Beiträgen iſt bereits im Gange Geſtern
abend 11 Uhr ließ ſich die Klavierlehrerin Frau von Radezky
Steinacker durch den von Gera kommenden Perſonenzug
überfahren Die Selbſtmörderin welche ſchrecklich verſtümmelt
war ſcheint die That in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ge
than zu haben

Gera 28 Febr Entgleiſung Verhaftung
Geſtern abend entgleiſte der 7 Uhr 8 Minuten von Gera nach
Glauchau abgehende Perſonenzug an der Meuſelwitzer Ab
zweigung bei Raitzhain faſt vollſtändig nämlich die Maſchine mit
7 Wagen Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht
erhalten Da der Rettungswagen mit Mannſchaften von Werdau
alsbald zur Stelle war ſo war es möglich das Geleiſe während
der Nacht wieder frei zu machen Jrgend welcher Unglücksfall
iſt bei der Entgleiſung nicht vorgekommen Gutsbeſitzer Karl
Grimm in Frieſau bei Ebersdorf in deſſen Holzſchyppen das
jüngſt gemeldete Feuer zum Ausbruch gekommen war iſt nach
Wird Ztg als der Brandſtiftung verdächtig verhaftet
worden

Vermiſchtes
Näuber auf der berliner Stadtbahn Ein gefährlicher

Stadtbahnräuber iſt am Mittwoch abend in Berlin auf
der Station Warſchauer Brücke in der Perſon des achtzehn
jährigen Kürſchners Hermann Große verhaftet worden Er
hatte in einem Conpé zweiter Klaſſe eine Frau S unter Be
drohung mit einem Revolver zur Herausgabe ihrer Baar
ſchaft gezwungen Bei ſeiner Vernehmung geſtand er bereits
am Montag abend eine nach Rummelsburg fahrende Dame mit
dem Revolver bedroht zu haben Dieſelbe ſei jedoch aus dem
Zuge hinausgeſprungen

Zum Untergang der Elbe Der Draht meldet aus Lon
don vom 28 Febr Der Präſident des Handelsamtes Bryce
erklärte die Unterſuchung des Unterganges der Elb e ſei
in Bremerhaven bereits eingeleitet Das britiſche Haudelsamt

abe eine formelle Unterſuchung über die von dem britiſchen
ampfer Crathie erlittene Havarie angeordnet dieſelbe

werde vor dem ſpeziell für ſolche Fälle durch die Kauffahrteiakte
eingeſetzten Gerichtshof der durch nautiſche Beiſitzer ergänzt
werde abgehalten Die Unterſuchung werde in London ſtattfinden
der Tag könne jedoch nicht vor Beendigung der Leichenſchau be
ſtimmt werden

Srubenexploſion In einer der Atchiſon Topeka und
SantaFé Eiſenbahn gehörigen Kohlengrube bei Cerillo s
Neumeriko fand eine Exploſion ſtatt Die Werke geriethen

in Vrand Durch fallende Trümmer wurde der Eingang eines
Schachtes verſperrt 40 Bergleute wurden begraben Bisher
d h n e W g r glaubt daß dieer Grube befin e größere Anzahl Bergleutehoffnungslos verloren iſt ab Vers
Attentat auf einen Biſchof Wie aus Catanzaro in
Calabrien gemeldet wird feuerte dort am 28 re ein junger
Prieſter auf den Biſchof einen Revolverſchuß ab durch den
der Biſchof ſchwer verletzt wurde

Die Cholera in Argentinien Jn Roſario ſind nach einer
Meldung vom 27 Febr 17 Perſonen an Cholera erkrankt
und 9 geſtorben in Sanka Fé 9 bezw 5

Leizte Telegramme
Verlin 28 Febr Die Krz Ztg beſtätigt die Ge

nehmigung des Abſchiedsgeſuches v Scheele s
ie Ernennung des Nachfolgers werde nicht ſobald erfolgen
v Scheele bis Anfang Juni als Gonverneur beurlaubt iſt

und die damit verbundenen Bezüge erhält
Paris 28 Febr Ein namhafter Publiziſt veröffentlicht

Mahnung an die franzöſiſche Jugend ſich mit
Grnegtichen Kultur zu beſchäftigen und wünſcht die
den einer Geſellſchaft zum Studium der
ſran ſchen Litteratur und Wiſſenſchaft und meint die

zöſiſche Jugend hege gegen Deutſchland keinen Haß mehr

Paris 28 Febr Nach einer Ms 28 r Meldung des Journal desDébats ans Kairo hatte der ſrangoſſche Generalkonſul

Cogordan eine l it de ive üdie Loge in Egypten ae Unterredung mit dem Khedive über

Nom 28 Feb
litt infolge eünterſuch einer

Heute vormittag 11 Uhr erſchien Gio
er ihm zugegangenen Vorladung vor dem

Erispt und anree ker um über die gegen ihn von Madame
on 29 deren erhobenen Anklagen vernommen zu werden
er Febr Nach einer Meldung der Blätter erklärte

vor dem Unterſuchun gérichter er werde über

das Verhalten als Miniſter in der Angelegenheit der Schrift
ſtücke der Banca Romanga deren Veröffentlichung die
Deputirtenkammer beſchloſſen hat nur vor dem Staats
gerichtshofe Ansſagen machen Der Opinione zufolge habe
der Unterſuchungsrichter darauf die Prozeßakten der Staats
anwaltſchaft zugeſtellt damit dieſelbe zu der von Giolitti
erhobenen Zuſtändigkeitseinrede Stellung nehme alsdann werde
der Kaſſationshof ſich mit der Frage beſchäftigen

Mailand 28 Febr Geſtern hat die italieniſch
r r Kommiſſion für die Berathung desSimplondurchſtiches einen endgiltigen Beſchluß gefaßt die

Delegirten haben über denſelben ihre Meinung ausgetauſcht
und ſich über die Beſtimmungen betreffend Betrieb Zoll und
Tarife geeinigt Das Protokoll über die Beſchlüſſe wird in
der heute ſtattfindenden Schlußſitzung unterzeichnet werden

Madrid 28 Febr Nach dem heute in der Gaceta ver
öffentlichten Bulletin leidet die Königin an einer ganz
leichten Maſernerkrankung Es iſt Vorſorge getroffen den
König und die Jfantinnen vor Anſteckung zu bewahren

Madrid 28 Febr Jn der Kammer und im Senat
wurden zahlreiche patriotiſche Erklärungen abgegeben
die Regierung zu unterſtützen um den Frieden auf Kub a
aufrecht zu erhalten Die Regierung beſchloß falls es noth
et werden ſollte 6000 Mann Verſtärkung nach Kuba zu

entſenden

Londou 28 Febr Das Unterhaus nahm in erſter
Leſung die Bill betr die Entſtaatlichung der Kirche in
Wales ohne Aenderung an

Athen 28 Febr Der heute im königlichen Palaſte ab
gehaltene Miniſterrath beſchloß das Parlament am
4 März aufzulöſen die Neuwahlen am 21 April
ſtattfinden zu laſſen und die neue Kammer zum 12 Mai ein
zuberufen

Athen 28 Febr Jnfolge der Abberufung eines Profeſſors
der Archäologie an der hieſigen Univerſität welche an
geblich wegen Plagiats erfolgte beſchloſſen die Studenten
der philoſophiſchen Fakultät die Vorleſungen nicht mehr
beizuwohnen Die Entlaſſung der betr Studenten ſoll am
Montag verfügt werden

Waſhington 28 Febr
ſeinem Amke zurückgetreten

Waſhington 28 Febr
Wolcoött angenommen

Handel Gewerbe und Verkehr
Hamburg 28 Febr Wie die Hamburgische Börsenhballe ver

nimmt wird hier die Errichtung einer nouen Gesellse haft
geplant die sich mit allen Arten der Versicherung mit Ausnahme
von Feuerversicherung in erster Reihe mit See FIuss und Unfall
Versicherung befassen soll Das Aktienkapital ist auf 4 Mill wo
von 1 Million eingezahlt wird bemessen Dem Vernehmen nach wird
die Dresdner Bank die Finanzirung übernehmen

Dividenden Der Aufsichtsrath der Aktiengesellschafe
für Tapetenfabrikation zu Nordhausen beschloss 3 Proz
Dividende der der VlIlersdorfer Werke s Proz

Generalpoſtmeiſter Biſſel iſt von

Der Senat hat den Antrag

W naren nd Produktenbertehte
Ha lle 28 Febr MehlIbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

22,50 bis 23,00 Weizenmehl 00 19,50 bis 20,00 Weizenwehl
17,00 bis 18,00 Roggenmehl 0 18,00 Roggenmehl 0/1 17,00
bis Puttermehl 11,50 bis 12,50 Roggenkleie 7,75 bis
8,50 Weizenkleie 7,75 M Weizenschale f 7,75 M
Haidemehl 32,90 AM Der Vorstand des Mehlbörscnvereins

Zueker
Hamburg 28 Febr Schlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro

ukt Basis 889 Rendement neue Vsance frei an Bord Hamburg er
Febr 9,12, ver Mürz 9,07 per Mai 9,25 er Aug 9,52 Fest

Hamburg 28 Febr Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Rohzueker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per
Febr 9,173/2 per Mai 9,27 Stetig

London 28 Febr 96 Javauueker loco 11 ruhig Rüben Roh
aucker loco 9 ruhig

Viehmärkte
Berliger Viehmarkt Berlin 27 Febr Städtis cher

Schlacht viehmarkt Amtlicher Bericht der Direktion Zum
Verkaut standen 310 Kinder 8049 Schweine 94 Bakonier 1700 Kälber
409 Hammel Rinder hauptsüchlich geringe Waare wurden bis auf
45 Stück nicht passende Waare zu unveränderten Preisen geräumt
Der Sohweinemarkt verlief lungsam wird in inländischer Waare
aber geräumt I 49 ausgesuchte Posten darüber II 47 48
III 43 46 M pro 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier hinterliessen
etwas Ueberstand 46 47 A ausgesuchts darüber pro 100 Pfd mit
50 bis 55 Pfd Tara pro Stück Der Kälberbandoel gestaltete sich
ruhig I 53 58 ausgesuchto Waare darüber II 45 52 III 38
44 Pfg pro Pfd Fleischgewieht Am Ham m e lmarkt fanden etwas
nur 150 Stück Ahbsatz

FProduktenbörge zu New Vork am 27 Febr

Weizen sehwach Kaffee kair Rio No 7 o 16Rother Winterweizen 59 do Rio No 7 p März 15,0
do Weizen p Febr 581 do do p Mai 14 70do do p März e 58 Zucker 2do do p April Sehmalz Western sfeam 6,65do do p Mai 950 do Rohe Brothers 6,95letroleum träge Mais schwachdo New Vork 6,30 do p Febr 46do Philadelphia 6,25 do p März
do ohes 00 do p A 49do ipe line cert Baumwolle New Vork 5p Febr 104 nom do New Orleans S

AMlehl Spring olears 2,40 Kupfer loco 9,60
Weizen aufangs kest dann steigend infolge grosser Küänfe Berichte

von BErnteschäden in Frankreich sowie auf Deckungen der Baissiers
und höhere Kabelberichte daranf abgeschwächt und fallend auf
Realisirungen in New Vork und in Chicago Sehluss schwaeh

Mais einige Zeit steigend nach Eröffnung später Reaktion auf Ver
käufe für Rechnung des Westens Schluss träge

Wasserstünde bedeutet über unter Null
Sagie ind Vrrere an ſWuens

Artern Brüekenpegel 27 Febr 28 Febr SWeissenfels Oberpegel 2,44 2 2do Unterpegel 0,46 0,40 sTrotha 28 Febr 18 1 Afärz 1 2,16 2Alsleben Oberpegel 27 Febr 2,88 28 Febr 2,37 1 2
do Unterpegel A 1,84 1,7581 6Bernburg 1,53 152 1Kalbe Oberpegel 1,70 1,68 2do Unterpegel 0,92 J 0,92 2

Molidaun Iser VBger BIlbe
e Febr Fall Wuehs Febr Fall Wuehe
Budweis 27 0,56 Torgau 28 F140Erag Wittenberg ,03Jungbunzlau 28 1 Rosslau 0,50 1Lann 0,02 1 Far 2,54 10Pardubitz Nagdeburg 227 3Brandeis Tangermünde 133 meeMelniek Wüttenberge 1276erita n 525 r Peg 37 a 5ussig 28 auenburg 28 1,60Dresden a 7 3 t 16Bernburg Eisstand Dresden ziemlich eisfrei Torgau Eisstand
Rosslan eisfrei Magdeburg Eisstand Tangermünde Risstand
berge PEisstand
Eisstand

Witten

rerenT J r r

Borliner Börse vom 28 Februar
Brgänzung zu den Notirungen im gestr Abendhblatt

Dömitz2 Eisetand Lauenburg schwaeher Eisgang Trotha

Deoutasche Fonds u Stantapap I02 0
H oseo Smolenek 6 1Bad Sanis Eis Anm 4 e oBairische Anleihe 4 166,900 klapenie d 5 lioo oBraunseh w 20 Tr T ſſoo so Rybineß Beicgeore 6 lioo So

Köln Mind Pr Anth 3 143,25B Kuss Sudweethang 4 103 00
Hamb 50 Thlr Loos 3 139,008 Fran vranekaukasische 3 88,250Meilninger 7 Lose 24,906 un WVarschau Wionor 10 er 4
Oldenò 40 Thlr Lose 3 128,256 do IX Ser 4 103 756

Ausländisohe Fonds n 1833 n c
Barſeiia 100 Fare Ioose 33,250 INorthern Pae I bie1921 6 110,7060

Mailünderl I ire I ooso 14,70b2 do II r 1937 6 49,600
100 6 80 606 do 5 27,0cb20Mexikuner Anl à

do à 20 6 81,406 I8 Louis u S Fr rz 1981 6 102,900
Oesterr 1860 er ooseo 5 156 206 do do do s 80,00b 6
Kumüp 59/ Anl 81 d s IIos o Fwaſoſſecne 5 93,60120
Russ Goldanl v 1804 a 280 PForiug Nisenb 0 isse 68 100
Russ Präm Anl 1864 6 156,75 do 1889 4 38 106460
o o 1866 65 Iss los b i yp Ob A 5 75,008Jpanisehe Luterients 77 500 do i B 5 173 756

Fürkische Anlelhe 7do Adminieir 6 77 Bank Aktiondo 400 Fros Iooso I16 n 7eheDeutsche Hypoth Pfandbriefe r h rAunhalt Dossauer Pkdbr 4 102,800 an r kriratunh 9 144,750
G Ar K B IV r 110 hen 5 o Grundsehuld 130 00 ha

do V r 100 3 102 25b26 re Kredit 7 132 750
go I pr 455 umburg II y ein B s ſis2 odo VII unkb b 300veuis Grundson Obl 4 100 70bzcſ Hamb Gom Vi o B
do do V VI 4 105,000 Vereinusb 2 155

wenis Hyp btib a e um öi i22,250Hamh rab à 100 4än bis 10001 4 104808 Nordd Grund Kredit 3 113 et

Meglv HyP Bank n 100,90b Iudustrie Aktiendo o o 101 106weiningzer Iyp, Ptau 102 260 J milintabr 232Arehimodes 4 95,00 bdo W 4 105 20baB Bauges Berl Chariug 7,91 71820
do räm Ptabr 4 141 25b lNordd Gr CGred Pdb 4 l101 100 90 B Wilinersd T G Z8

Pomm IIyp B III IV S kwug Geeign ineue rz 100 4 101 800 Omni do x es Ja a t g 150758 9
do VI h 1900 unk 4 103 700 F ehe 3 ha So4o VII VII 1804 uw 4 i06 o e W änee Sn 183 808
B C d III re 110 5 116 100 Gpen Febr eueni Je r

do III V u VI rz 100 5 109 500 hmem, Pabr ScheringDessauer Gus 10 189,100h 4 o a IEiherfelad Farventabr 18 295 006
Pr Contrb Pfdb r 1001 4 100 750 erield De

40 do i690 4 105 70 e e Spinn 6 890,000t C IBarburg Wien Gummi 20 292 000ete XV x VIli 4 105 vo gIKurfürstendamm Ges 18356b20

er p Gert 9 101 fern e ene a Iudw Löwe Co 18 1367,00b20do do 1805 4 106 25626 u ae

Bisenbahu Btamm Aktien r e e alt z cLis wBuschtiehrader B 10 2509 256 Oppelneor ort Gomnt 4 116,50 be
IIalberst Blankenb 5 126,800 Passage 4 84,25
ltal Meridiongl Eb 68, 125 2564 Pferdebahn Breslauer 7 156 10b20
Jara Simpl k Wesetb o 82,890 Siomens Olas Industr 11 182 100

tettiner Cham Didier i5 232 00b2BDoutsohe Vigenhb St Prior Ftettines 5p 21 5I Vor Kölu Kotti Pulv l 60620Bresiuu WVarechnu I 64 00b26 Wnhelmsnnits in 60,7563
Dortmund Gronnu B 45 Wuekertahbr Frnustadt 12 106,106
nrienb Blluwkuaw 6 122,090Ostpreues Süchbahn 4 i 118,006 Berg weorks a Mätten Goes

San bahn 118 80b2 iV San glanhalter Kohlenwerke 4 65,500Weimur Gera 104,60b6 Baroper Walnwert
Ausland Bisenb Stamm u Berzelius

Stamu Prior Aktien eng tMagnr Guliz ar 77 er Kohlen kon 12 r76 25620
ltnl Meridionau x 631 125,2562 Gelsonkireh Gussstahl 2 77,0060
do Mittolmeerb ettr 52 95 00b Goorg Marien St A 5 71,50 b

Pri i do St Pr 4 1101,103Deutsche Biseub Prior O0bliäg i et konv l o 5503
Jaluz Ludw 76 76 781 4 s 100 r rer or n e eno Borg wertd Süchbhaliun 177 00 Inowruzlaw Steinsalgh 3

Kattowitzer 2 9ar Geraer e Königin Aarienhütte I 53,00b26
Worrabulin o 106 König Wilhelm couvi 3 1119,90b20
Biaeoub Prior Obligationen do S Pr 2 186 90626ſtaſ Fis ObI v St gar 9 55 40b27 e et a e n 777
do Mittelmeerb sttr 4 82,20b26 e
Lemberg Czernowitzer 4 97,759Oori Fr Stanieh alte 3 92,600 obIlig v Indusd n Borgw

do r 3 37 Allg Elektr Gesellseh 4 15355do Gold Pr 4 0a,8 e Jasehersleb Kaliwerke 6 10
Oesterr L okulbahn 4 1103,706 Bochumer Oussstahl 4

do Nordwesthuhn s 116,006 Dessauer Gus bJüclöster Bahn Iomb 3 72,60 h Dortmunder Union 5 111,606
do Oblixationen 5 I108,50 b r Berl Pkerdeb I u II 4 100 106

Ungar Bordosthuhu 5 Uamb Packettalrt 4do do Gold O a Ilaurahütte 101,S0bzBdo Eisenb Silb A a 102 60b26Nuphla Obligationen 6lIwangorod Doinbr gar 4 400 Norddeuiseher Lloyd 4
Kosl Woroneseh Obl 4 101,40 b Obersehl Eisen Iuä a 103 600
K Churk Asow Obl 4 1103,400 v Tiele Winkler 5 Io32 00baB
Kursk Kiew 4 1102,600 Westt Gruben Verein 6
Mosco Kursk 4 Eoologiseher Garten 4

Lelpziger Börse 28 Februar

Lt M St u3 Saohe Kend Aul 3323 97 200 4 lansf Gew 1882 500 39,7563 äo 1000 o7208 do 1879 997503 do 500 97,250 j 4 do E 16875 99,7560Thlr 4 Lpz Siadtobl 1884 105 406
a Sihuienul 1866 100 99 606 4 do 16876 105,4063 do 67 kv 600 108,200 alib Landoblig 1000 Ios 250
3 e lLundrentenbr 600 101,000 do do 5000 108,506
Div Bigenb Stamm AKt Div
9,97 Altenburg Zeit 283,0060 s Helpz Banbank 99,0060
1425 Ausesig Tepl 500 347,596 10 do Bierb Reudu
3 Böbm Westb 5 200,2560 v Riebeck Co
10 Busehtehrad Lt A 8 pz Kammarnsp 170,00B10 do do B 259,500 s do Mal z Sehkeud 160,006rot Gullz Ludw B 108 25b20 o Mansfelder Kuxe
s Graz Köllsoh 132,756 p S M 285,006o Sagnlbuhn 52,7560 32 Sache Kninwg Sp
o Weimar Gera 30,70d Solhrig 91,00 ba1,161 Werrubabn 73,906 7 Süehs Maseh Fab

war 165,59Bb St F Abt 1 Sücehs Webeltuhlv Fabr Sehönherr 220 005h 250,5060 sie Fuür Uasxes p 168,000
8 ux Bodenb Iät u r9 do Stamm r 188,0005 do do B m vz6 8 Thür Br V S 123,906

6 do St Priorv n u Trogtt 4Lt u Zoitzer Par u S A 85,90b26
8 Allg D Kr A Lpz 197,750 do do Ohblig 105,6006 Dreedener Bank 188 500 6 Westeregeiun lVart
62 Gothaer Privatb 118,006 Obüg 103,808

C e Er l ne12 KCuekerrakk oerauer De P Ausl Bisenb Obl
vir Inad Axtion Pr ana 3 s Merten i2 6 öhm, NorStamm Prior 4 ado o Gold 104,006
6 e 5 Buschtehr B Ndw 107,600Fabr Alinmerw 124 00b 5 do Ew 1671 107,600

49 do Sehldveehbr 101,2560 hl do Gold 104,259
I Dörstewitz Ratim 67,006 5 Dux Bodenbach 104,60e
2 D W M Sonderm 6 do Em 1671 104,609Suier Vorz A 78,500 6 ado o 1874 113 100Oh GeraerJutesp u W 108 250 h Urax Köklacher 100,500
2 Uermanisa Sehw e 6 do Em v 1871 u 72 102,008

8ohn 125,000 4 Kusehav Oderberg 97,602o lIlallesehe Str B 104,500 9 Prag Dux Gold 1603,008
U KeuoElbe G Akt 87,266 5 o Gold 114,1008 Körbisd Zuckertb 97 256 d Prag Turnau 109,800



e

in Stoff

Confrmanden Anzüge
in Kammgarn

Oonfirmanden Anzüge
CheviotConfirmanden Anzüge

in Kammgarn Cheviot
von 9 FIarIcg an bis zu den feinſten Luglikäten

e nachwerden zu den billigſten Preiſen hergeſtellt

s Halle a SGeſchäftshaus feiner Herren und Knabenmoden

Confrnanden Anzüge

Maass

Neuheiten in Stoſſenvon in und leilen Fabrikaten in reichſter Answahl

5 Anfertigun

S Gigene Zuſchneiderei in Hauſe

bis zu den feinſten Qnalitäten

nach ag
wird bei billigſter Preisſtellun

nnter Garantie guten tadelloſen
Sitzes anf das Sorgfältigſte

hergeſtellt

s a 1 II 11 Loose kür 10 M

ein Loos ad

Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstütte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von
Vur I wirk S 900 hrk G 5900 r 3000 hark u n 5000 ewinne n vengen

28 Loose für 25 Mk Porto u Liste 20 Pfg oxtra sind zu beziehen d F A Schrader Hannover Gr Packhofſstr 29 Tagen
Zu haben in alle a S bei J Barck Co Rich Sehr öclel und den übrigen durch Placate Kenntlichen Verkaufstellen Ziehnung

e Am 15 und 16 März 1895
Ziehung der fünften

Münsterbau Geld Lotterie
zu Vreiburg in Baden

Hauptgewlinne 50,000 HI 20 000 I 10 0005000 I u ſ ferner 10 Gewinne à 1000 20 à 500
100 à 200 200 à 100 400 à 50 M und 2500 à 20 M

Loose à 3 I Porto und Gewinnliſte 30 Pfg extra
empfiehlt und verſendet

tto Hemilel Sorkiment J Marlt 24
n Möbelfabrik und Magazin

Br G U R V h Rathhansſtraße 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Pelſter S

waagren zu billigſien Preiſen Durch Erfſparung hoher Ladenmiethe und nur
eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals be
dentend vergrößerten Arbeits und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte
Möbel ſowie permanent aufgeſtellte eompl Zimmereinrichtungen unter
jeder gewünſchten Garantie zu den denkbar billigſten Preiſen rig
Kein Taden nur Rathhausſtraße 6 iſchtermeinter

Der feinſte Anzug
und Paletotſtoff kann von Jhnen bedeutend billiger bezogen werden
wenn Sie ſich die Mühe nehmen meine reichhaltige Muſtercollection
franco zur gefl Anſicht zu fordern

öito Schweiaseh Tuhfabrit Görit
Bitte genau auf mein Firma zu achten aä

rRric
für Säcker e er und Gaſtwirthe

95 z Nr 3 part S 2IIallescher Verein für Kohlenberghbau ete
e Verkaufsstellene SeSsS8s er durch Plakate

BA0 EN FRANKFUVRTA konntlich
hlrag Knhe Kühe mit

Kälbern Färſen und Zucht
J bullen ſtehen Sonnabend den
2 März zum Verkauf caal Berſeburg

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Meine

3 Mk 1 M
und

a 59 f Ablheilunggrößte n in
Geburtstags und

R Gelegenheitsgeſchenken

Albin Hentze

S ne

Ausverkauf
bevorſtehenden Umzug

uhren

Ketten un h
Schmuckfachen

Uhrmacher SS Dachrit ſtraße
S dicht ander Gr Ulrichſtraße S

Vom 1 April ab S
Leipziger Straße 92
Ebendaſelbſt findet ein Lehr

ins Siern Aufnahme

Größtes Lager aller Arten
n

G TZander Gr Klausſtraſte 12

T an e
J Versendet s reell Fabrikate
h Buckskin Cheviot u Kamm
garnstofte Muster franco

E Hanno Gotthus 30

Gröſttes Lager aller Arten r
Rorbwaagren,

mittelſt gebohrter Brunnen

Rationelle VV an S ehalung

50 Tiefbohrungen
für geognoſtiſche Unterſuchungen jeder Art

I Thumann
Tiefbohr Ankernehmung u Tiefbohrgeräthe Fabriß

Halle alS Merſeburgerſtraße 39
Sein Cottbus

S lok Calltgrap
W Schreib Löhr Methede

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse

Deuitsech Latein Kopf und Rundschrift rnerDinſache und doppelte Buchführung,
Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrichts

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges Honorar
F W Gr Steinstr 18 uJ Wiſeuſchaftliche Tehranſut

J für angehende Kadetten zur See
ſtaatlich beaufſichtigt

Eintritt mit jedem Alter und jeder Vorbildung

Man verlange die neneſten Proſpekte
Die Direetion ad

Kiel Schrader

Pivernes Baumaterial
eis Trüäger gussels Säulen Rauntenn

els Fenster Verankernngen Verlaschungen ete
Complette Baueisen Constructionen,

Eisenbahn u Grubenschienen Veldbahnaniagen
Grosses Lager Billigste Preisnotirungen

W G W elsse OO llallo aß
Delltzscher Strasse

W Leopold Manerſtraße 13

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

89 Leipziger Str S9

Mit Unterhaltungsblatt

r S S
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